
enbtatt.
Amts - und Jntelligenzblatt für - en Bezirk.

Nw . 2 > Mittwoch 31 . März 1652 .

Amtliche Verordnungen und
Bekanntmachungen.

(5 a l w.
(Verloren gegangenes Paquet ) .

Am 18 . d . M . ist aus der Straße
zwischen Calmbach unv hier einem Post-
kueckt ein Paquet abhanden gekommen,
»nd wahrscheinlich verloren gegangen.
Dasselbe war adressirl an Haueisen und
Rcvscker in Stuttgart und enthielt 11 fl.
21 kr. baar Geld , woiunter L Kro-
»enthaler , sodann eine Partie schwarz-
seidene Erawatten für Damen . Das
Paquet selbst war ungefähr 1 Schub
lang und 7 Zoll breit und in graues
Papier verpackt ..

Cs wird dies; zur öffentlichen Kennt-
»iß gebracht mit dem Bemerken , daß
dem rötlichen Finder eine entsprechende
Belohnung in Aussicht gestellt ist.

Die Ortsvorsteher werden angewie¬
sen, Nachforschungen nach dem Paquet,
beziehungsweise dem etwaigen unredli-

- chen Ansfinder desselben anzustcllen und
ein etwaiges Ergebnis ; dem Oberamt
anzuzeige » .

Den 26 . März 1852.
K . Obcramt.

Fromm.

Cal w.
(Auswanderung ').

Der ledige Schlossergeselle Philipp
Friedrich Ricpp von Calw beabsichtigt
nach Amerika anszuwandcrn , kann aber
die gesezliche Bürgschaft nicht leisten.
Cs werden daher alle Diejenigen , wel¬
che Ansprüche an denselben zu macken
haben , aufgefordcrt , diese innerhalb 10
Tagen bei dem Gemcindcrath Calw
anzumelden , indem nach Ablauf dieser
Frist der Wegzug gestattet würde.

Den 27 . März 1852.
K . Oberamt.

F r o m m.
C a l w.

Folgenden Bürgern von Stamm-
Heim wurde nach vorgängiger Prüfung
das Meifterreckt 3 . Stufe erthejlt und
zwar bei der Maurer - und Stciuhauer-
zunft

dem Philipp Furthmüller,
Jakob Zozel,
Christian Bock,

sämmrlick von Srammhcim,
und bei der Zimmermannszunft

dem Georg Ohngemach von da.
Den 27 . März 1852.

K . Obcramt.
From m.

C a l w.
(Crinnerung an die Vorschriften der

Waldfeuer -Ordnnng ) .
Mit Bezug auf die überhanvnehmendc

Nichtbeachtung Dieser Vorschriften wer¬
den die wichtigsten derselben , soweit sie
noch gelten , erneuert bekannt gemacht,
wie sie das Regierungsblatt von 1807,
S . 337 enthält.

„ § . 9 . Verbot des Feuerns in deu
Waldungen ohne besondere

Crkaubniß.
Das Feuern in den Waldungen ist

mit zu großer Gefahr für diese ver¬
knüpft , als daß diese nickt ein allge¬
meines Verbot fordern sollte , von dem
nur eine Ausnahme für die absolute
Nothwendigkeit einzelner Waldgcwerbe
statt finden kann.

ES ist daher für die Zukunft keinem
Menschen , ohne Ausnahme , gestattet,
zu irgend einer Jahrszeit ii, den Wal¬
dungen zu feuern , oder ein Gewerbe zu
treiben , bei dem gefeuert werden muß,
er habe denn eine spezielle Konzession
von dem betreffenden Forstamt erhalten,

und die — ihm geschehene spezielle In¬
sinuation nachfolgender Vorsichtsmaßre¬
geln anerkannt.
8 . 10 . Von Reisenden , Bettlern , Land¬

streichern rc.
Daher wird allen Reisenden , Bett¬

lern , Landstreichern , Zigeunern w . das
Feuern in und zunächst bei den Waldun¬
gen ohne Einschränkung verboten , und die
Forstoffizianlen , sowie sämmtliche Orls,
Vorsteher und llntcrthanen werden strenge
angewiesen , auf die Beobachtung die¬
ses Verbots genau zu achten.

Im Fall der Nichtbeobachtung dieses
Verbots sind die Uebertreter sogleich zu
arretircn , an die nächste Zivilobrigkeit
einzuliefern.

8 . 11 . Beschränkung und Vorschrift
beim Feuern.

Jeder Nnrerthan hingegen , welchem
um feines GewerbS willen von den
Königl . Forstämtern die Legitimation
in den Waldungen zn feuern ertheilc
wird , hat strenge folgende Beschränkung
und Vorsichtsmaßregeln zu beobachten.
u> Bei sehr trockncr, stürmischer Witte¬

rung ist kein Feuer aufzumachen , oder
bei einem eintretenden Sturm das
angemachte sogleich zu löschen,

h) Die Feuerstellc ist in gehörig ange¬
legten Hütten , in Gruben zwischen.
Felsen , oder auf mit Steinen einge¬
faßten — von dem ausgemachten mch
zu Boden liegenden Holz rmd Reis¬
fach, von ständigem , jungem und al¬
tem Holz wenigstens auf 8 bis 10
Sckritte rund umher gänzlich entfern¬
ten Pläzen zn wählen , auch ans 2
Schritte im Umkreis von Laub , Gras,
Heiden und Moos gänzlich zu ent-
blösen , und

e ) dieselbe in keinem Fall eher zu ver¬
lassen , als bis das Feuer aus den
lezten Funken ansgelöscht , und die



Fcnerstelle selbst mit Erde ganz be¬
deckt worden ist.

ck» Diejenige , welche mehrere nnnöthigc
Feuer anmachen , oder daS Feuer ge¬
fährlich vergrößern , werden als Uc-
dertreter des Gesezes bestraft.

8 . 12 . Für die Gemeindeviehhirten und
Hüterjungcn.

Insbesondere aber wird den Gemein¬
deviehhirten , nickt aber den einzeln hu¬
renden Hirten und Hnterjnngen nur bei
nasser Witterung das Feuern erlaubt:
es ist aber auch den Gemeinde -Hirten
das Ueberuack' teii in den Waldungen
nicht zu gestatten.

§ 13 . Für die Holzhauer.
Herrschaftlichen und andern Privat-

Holzhauern , so wie allen in den Wal¬
dungen gesezlich beschäftigten Personen
ist daS Feuern in den Waldungen nur
dann z» gestatten , wenn sie auf ihre
Verrichtungen in den Waldungen ver¬
pflichtet sind , oder ihnen die sorstamt-
siche spezielle Legitimation hiezu ertheilt
worden ist.
8 . 14 . Kohlbrenner , Theerschwcllcrn

und Potaschcsicdern.
Das Kohlenbrennern Theerschwellcn

und Potaschesiedcn in den Waldungen
ist Niemand ohne spezielle Konzession
des Forstamts gestattet.
8 15 . Anweisung der Kohlenpläze und
Meiler , Oefen und Hütten derThcer-

schwellcr und Potaschcsieder.
Die Kohlenpläze und Meiler , sowie

die Oefen und Hütten dcrTheerschwel-
ler und Potaschcsieder sind nur da an¬
zulegen , wo sic von den Forstoffizian¬
ten speziell angewiesen werden : jede
Willkühr wird mit der unten bemerkten
Strafe belegt.

8 - 16.
Es wird hiebei verordnet , daß alle

— in den Nadel - und Laubwaldrnmen
befindlichen Kohlpläze in die Lhäler
und an den Fuß der Berge , vom Wald
entfernt , in die Nähe eines Wassers,
auf holzlose Pläze , sogleich verlegt , und
die neu anzulegendcn , sowie die Oefen
und Hütten der Theerschweller und
Potaschcsieder nur an solchen Stellen
angewiesen und errichtet werden sollen.

8 - 17 . Ausnahme bei großem herr¬
schaftlichen Köhlereien.

Nur bei den größer » Köhlereien für
die Schmelz - und Hüttenwerke , wo der
Transport des Holzes ans die Kohl¬

pläze zu theuer würde , ingleichem bei
den aus Gebirgen liegenden Ortschaf¬
ten finden Ausnahmen statt ; diese kön¬
nen auf freien , öden Pläze », unter der
Kognition des Forstamts angewiesen
werden . Sie werden aber der speziel¬
len Aufsicht der Forstoffizianten unter¬
geben.

§ . 18 . Entfernung der Meiler vom
Anflug.

Jeder Meiler muß wenigstens 10
bis 12 Schritte vom Anflug und stän¬
digem Holz entfernt sein, und rund um
die Meilerstelle und Köblerhütte , ans
4 Schritte , alles Holz , Reissacb , Laub,
Gras und MooS weggeräumt werden.
8 - 19 . Verhalte » der Kohlenbrenner.

Den Kohlenbrennern ist nachdrücklich
zu verbieten:
n) von den angezündcten Kohlenhau

fen weder bei Tag noch bei Nacht
sich zu entfernen , ohne daß die Auf¬
sicht über dieselbe einer andern hiezu
tauglichen Person von ihnen über
tragen worden wäre.

Ii) Bei stürmischer Witterung die Decke
von einem gar -geworden Kohlenhau
fen zu nehmen , und

c ) die gar -gewordenen Kohlen vor gänz
sicher Löschung von de» Meilern ab
führen zu lassen, oder Brände , ohne
sie völlig gelöst zu haben , von der
Kohlplatte hinaus zu werfen.

8 . 20 Verhalten der Kohlen -Bauern.
Die Kohlenbaucrn , welche Kohlen

von den — in den Waldungen befind¬
lichen Kohlplatten abholen , und durch
andere Waldungen in die Magazine
führen , sollen ungehalten werden , ein
— mit Wasser gefülltes Gefäß bei sich
zu führen , um einen etwa in ihren
Kohlwägen entstehenden Brand sogleich
löschen zu können.

8 - 21 . Verhalten bei dem Feldcr-
brcnnen.

Es ist zwar das Fclderbrennen da,
wo es die bestehende landwirthschaftli-
che Einrichtung noch fordert , nicht zu
beschränken.

Diejenigen Distrikte einer Ortsmar-
kung aber , welche von Waldungen um¬
geben sind, oder an diese gränzen , sind
mit großer Vorsicht zu behandeln.

Es sollen daher Felder , welche in¬
nerhalb einer Entfernung von 200
Schritten von dem Trans einer Wal¬
dung , oder von Heidegegendeii liegen,

und in Beziehung auf welche die an¬
grenzenden Waldungen durch zwischen¬
laufendes Wasser nicht hinlänglich ge¬
sichert sind, nie ohne vorgängige Kog¬
nition des Forstbeamten gebrannt wer¬
den . Glaubt dieser für die Waldun¬
gen keine nahe Gefahr zu finden , so
sind bei dem Brennen ' folgende Vor¬
sichtsmaßregeln zu beobachten:
n) Daß daS Brennen dieser Felder nur

in Gegenwart der Forstbeamten , und
einer hinlänglichen Lösch-Mannschaft
geschehe.

si) Daß , wo solche Felder an Holzb --
stände , oder mit Heiden , GraS und
Moos bewachsene Blößen stoßen,
auf 10 Schritte von diesen der Bo¬
den des Feldes von allem Gras ge¬
säubert ,

e) die Haufen zum Brennen nicht nä¬
her als 20 Schritte von solchen Trau¬
fen angelegt,

ck) vor dem Brennen die Winde genau
beobachtet werden sollen , so , daß
wenn diese gegen den Wald stoßen,
das Brennen ganz zu unterlassen ist.

n) Sind die Haufen Vormittags bei
Zeiten anzuzündcn , und im Fall sic
den Tag über nicht auSbrennen soll¬
ten , bei Nacht zu bewachen.

8 - 22 . Verbot des Weid - und Heide-
brennens , Ausnahmen und Vorschrif¬

ten dabei.

Das — durch die General Reskripte
vom 16 . Februar 1748 , und vom 3.
Dezember 1800 gegebene Verbot des
Waide - und Heidcnbrennens wird auch
hier wiederholt , und jenes Hcidcbren-
nen nur in dem Fall gestattet , wenn
ein Heidcnberg nach vorher eingeholter
obersorstamtlicher Erlaubniß zu einen«
bessern landwirthschaftlieben odcrFoisi-
Ertrag gebracht werden soll , und der
Ort so gelegen ist , daß keine Gefahr
zu besorgen wäre ; wobei folgende Vor¬
schriften zu beobachten sind:
n) Ist die Traufe der anstoßenden Holz¬

bestände auf 2 Ruthen breit , und
falls im Innern solcher Blasen ein¬
zelne Stämme oder Hörste von An¬
flug stehen, rund um dieselbe , etwa
1 Ruthe breit , von den Heiden,
Moos und Gras ganz zu räumen,
und der Boden wund zn machen.

l>) Sind die Blösen von 100 und mehr
Morgen in Theile zu 40 bis 50
Morgen , durch Richt -Wege von 1
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Ruthe breit abzutbeilcu , und aufivorgcschiiebencn VorsichtS - Maßregeln
diesen die Heiden gleichfalls vorher zur Last fallen lassen sollten : so sind
wegzuschaffen , um das Feuer hier !sie , wenn durch ihr Verschulden kein
leichter aufhalten zu können . Schaden angerichlct worden , bei dem

e ) Ist zum Abbrennen eine hinlängli¬
che Anzahl Mannschaft , mit den nö-
thigen Löichwerkzeugen , unter der
Aussicht der Forstofftzianten , welche
überhaupt daö ganze Geschäft zu
ordnen und zu leiten haben , beizu-
ziehcn , keine größere Fläche , als
höchstens von 50Morgen aus einmal
anzuznnden , mithin ein Stuck nach
dem andern abzubreiinen

ck) Soll das Abbrcnnen bei ganz trock-
ner , windstiller Witterung vorgenom-
men , und jeder abgebrannte Plaz
so lange Tag und Nacht von vcr
trauten Leuten bewacht werden , bis
das Feuer gänzlich, gelöscht ist.

8 - 23 . Verbot der Holzfackeln.
Der Gebrauch der Holzfackeln in

den Waldungen ist sowohl Reisenden
als herrschaftlichen Frohn - und ande¬
ren Boren , sowie allen in den Wal¬
dungen beschäftigten Personen , bei der
-hienach bestimmten geglichen Stra¬

fe , von Georgii bis Martini , ohne
Ausnahme verboten , und haben i»
der angezcigten Periode sich alle diese
im Nothfall wohlverwahrter Laternen
zu bedienen.
8 - 2L . Vorsicht bei demTabakrauchcn.

Da ganz ausgetrocknetes Moos in
den Waldungen leicht Feuer fängt,
so ist das Tabakrauchen in den Wal¬
dungen nur ans wohlverwahrten Ta¬
bakspfeifen mit Deckeln zu gestatten.

8 - 25 . Vorsicht bei dem Schießen.
Diejenigen Förster , Beiknccbtc und

Iägcrpnrsche , welche in den Sommer¬
monaten in den Nadelwaldungen scbie
ßen , sollen nach dem Schuß sogleich
den brennendcnPfropf , oder das Pfla¬
ster zertreten und auslöschcn , damit
hierdurch kein Anlaß zu Waldbränden
gegeben werde.
8 . 26 . IH . Straf -Verfngungen gegen

die Uebertrcter.
Im Fall sich Jemand eine lieber-

tretung der vorstehenden Verordnun¬
gen, ' oder die , für die Waldgeschäfte
äiigestelltcn und beeidigten , oder in
den Waldungen mit oberforstamtlichcr
Erlaübniß beschäftigten , und zum feu
ern legitimirten Personen sich eine
schuldhafte Vernachlässigung der ihnen

ersten Fall mit der Legalstrafe von
14 fl. unnachläßig zu belegen.

Sollte aber durch das Verschulden
eines Uebertretcrs der vorstehenden
Verordnungen wirklich ein Schaden
angerichtet worden sein , so findet nur
das Erkenntniß jener höher » Behörde,
oder Unserö K . Kriminalgerichtöhofes
Statt , von welchem je nach dem Grad
der Verschuldung , der Beträchtl 'ichkeit
des Schadens , und der genauen Ab¬
wägung der bereiteten Gefahr , neben
Zuerkennung des Schaden - und Ko-
stenErsazes , eine geschärfte Festungs-
odcr Zuchthausstrafe erkannt werden
wird.

* q- *
Dann wird die Bestimmung dcS

Strafgesezcs , welche sich auf dieFcuer-
vcrwahrlosung bezieht , hier beigefügt

. 38L . II . Feuer -Verwahrlosung.
Wer die in den PolizciVerordnuii-

gen zu Verhütung eines Brandunglü-
ckes erthciltcn Vorschriften vernachlä
ßigt , oder überhaupt die gehörige Vor¬
sicht im Gebrauche des Feuers und
Lichtes versäumt und durch solche Fahr-
läßigkeit an fremden Gebäuden oder
Sacken einen Brand verursacht , der¬
gleichen wer das in seiner Wohnung
auSgebrocbenc Feuer zu verheimlichen
sucht und ans diese Weise die Unter¬
drückung desselben durch fremde Hilfe
verhindert , soll mit Geldbuße bis zu
Einhundert Gulden oder mit Gefäng-
niß bis zu Einem Jahre bestraft werden

Ist in Folge einer solchen Verschul¬
dung durch den Brand ein Mensch ge-
tödtct oder lebensgefährlich verlezt
worden , so kommen zugleich die Straf¬
bestimmungen gegen Tödtung oder
Körpcrverlezung aus Fahrläßigkeit
(Art . 251 , 267 ) , nach den Grundsä¬
zen der Art . 115 u . 121 , zur An¬
wendung.

Diese gesezlichen Bestimmungen sind
alsbald erneuert in allen Gemeinden
bekannt zu machen.

Den 27 . März 1852.
K . Oberamt.

Fromm.
Calw.

Die Kosten des Führens der Re¬

kruten des hiesigen Oberamtö aus 3l
dreispännigen Wägen von hier bis.
Vaihingen auf den Fildern , werden
am nächsten Samstag den 3 . April
Nachmittags 1 Uhr in der Wohnung
des Unterzeichneten in Abstreich gebracht¬
werden . Den 29 . März 1852.

Oberamtspflege.
Bu tter sack.

A g e n b a ch.
(HauS - und LiegenschaflS -Verkaufch
Am

Samstag den 2L . April d . I.
Nachmittags 1 Uhr

wird auf dem Nathhause dahier , dem
Johann Georg Hammann , Taglöhncr
von da , auf Andringen der Gläubiger
seine sämmtliche Gebäude und Liegen¬
schaft im Erekutionswege zum Verkauf
gebracht.

Die sämmtlichen Verkaufs -Objekte
sind in dem Ealwer Wochenblatt Nto.
21 , vorn 17 . März d . I . näher be--
schrieben.

Liebhaber , hier unbekannte , werden
mit Prädikat und Vermögenszeugnissen
versehen , hiezu eingeladen.

Den 26 . März 1852.
Gemeinderath.

Vorstand Hammann.

Oberamtsgericht Calw.
(Gläubigeraufruf ).

In nachgenannten Gantsachen wird
die Scbuldenliqnidation zu der bezeich-
neten Zeit vorgenommen werden.

Man fordert die Gläubiger unter
Verweisung auf die im Staatsanzeiger
erscheinende weitere Bekanntmachung
hiemit auf , ihre Ansprüche gehörig an-
zumclden.

1) Johannes Went  sch , Strumps-
wcber in Liebelsberg , und dessen
Ehefrau , Anna geb . Gauß,

Montag den 19 . April 1852
Morgens 8 Uhr

auf dem Rathhaus in Liebelsberg . .
2) Johannes Günther,  Schuh¬

macher in Altburg , und dessen
Ehefrau , Maria Barbara , geh«
Schlegel,

Dienstag den 20 . April 1852
Morgens 8 Uhr

auf dem Rathhäus in Altburg.
Den 14 . März 1852.

K . Oberamtsgericht.
Ebensperger.
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O b e r k o l l b a ck.
Gericktsbezirkö Ealw.

(Gläubiger -Vorladung ) .
Zu außergericktlicker Erledigung des

Schuldenwesens des verstorbene » Tag-
löhnerS Johann Oieorg P frommer
von da oberamtSgerichtlick legirimiit,
baden die Unterzeichneten Stelle » zur

Schüldenliguidation Tagfabrt auf
Donnerstag de» 22 . April d . I.

Morgcnö 8 Uhr
bestimmt.

Alle Diejenige !!, welche an : c. Pfroiii-

mer eine gegründete Forderung zu ma¬
cken haben , werden nun aufgefordert,

zu genannter Zeit auf dem Nachhause
in Obcrkollback entweder in Person

oder durch gehörig Bevollmächtigte zu
erscheinen und ihre Ansprüche unter

Vorlegung der Beweismittel geltendzu
macken.

Hiebei nickt zur Anmeldung kom¬
mende Ansprüche bleiben bei Auseinan-
derfezung des SckuldenwcsenS unbe¬
rücksichtigt.

Den 17 . März 1852.
K. Amtsnotariat Licbenzell

und
Gemeiiideralh Obcrkollback.

v,it . Not .Assistcnt
Nöhm.

O b e r k o l l b a ch.
GericktöbezirkS Calw.

(Liegenschafts -Verkauf ) ,
Mit der zur Debitmasse des ver¬

dorbenen Tagtvhners Johann Georg
Vsrommer von da gehörigen Liegen¬
schaft , bestehend in:

Der Hälfte an einer zweistockigteu
Behausung oben im Dorf , neben
Lammwirth Steininger und Mi¬
chael Röder;

1 Mrg . Wilvfeld auf der Höhe;
und

2 Mrg . Mäh - und Wildfelb ans
der Höhe , in Hecken oder das
Aickwäldle genannt;

wird am
Doiurerstag den 22 . April d . I.

Morgens 8 Uhr
auf dem Rathhause in Obrrkollback
unmittelbar vor Beginn der Liquida-
tionsVerhandlung ein öffentlicher Auf-
ftreicksverstich angestellt tverden.

Dich wird hiemit zur Kenntniß et¬

waiger Kaufslnstiger gebracht mit dem

Aussigen , daß sich auswärtige mit ob¬

rigkeitlich beglaubigten VcrmögenSzeug-
niffcn zu versehen haben.

Den 25 . Niärz 1852.
K . Amisnotariat Licbenzell.

Rohm,  Ass.
A l l b » r g.

(L>ege nschafI sV e>tauf) .
Aus der Ganlmasse des Johannes

Günther , Schuhmachers dahier , wüd
nachstehende Liegenschaft auf hiesigem
Rachhanse an den Meistbietenden iun

öffentlichen Aufstreich vertäust . I
Zum Verkauf kommt :

Ein einstockigtes Haus mit einem
Keller in der untern Gaffe ; An¬

schlag 250 st.
Gras - und Baufeld:

2 Vrtl . im Ochseiiäkerle ; Anschlag
100 fl.

Garten:
7 Rth . Wurzgatten und Hofraithe;

zum Haus bereits angeschlagen.
Die Verkaufsverhandlung findet am

Osterdienftag den 13 . April
Nachmittags 1 Uhr

statt , wozu sick Liebhaber mit obrig¬
keitlichen Vermögens - und Prädikats-
Zeugniffeu versehen , cinfindeu wollen .^
Beim Beginn der Verhandlung wer¬
den die Verkausöbedingungeil den Lieb¬
habern veröffentlicht werden.

Den 13 . Mär ; 1852.
Schuldheißeiiamt.

Erhärt.
Neu  w e i l c r.

' ( Liegenschafts -Verkauf ) .
Am
Donnerstag den 29 . April d . I.

Nachmittags 1 Uhr
wird auf dem Rathhaus dahier , demi

^Raiftiii Seid von Hofstctt wegen cin ->
geklagter Schulden seine sämmtliehe Lie¬
genschaft verkauft.

Diese besteht in:
! Einer zweistockigtcn Behausung,

Sckemr , Streu - und Wageuschopf
beim Haus;

Ungefähr 22 Mrg . Aker;
1 Mrg . Garten;
6 Mrg . Wiesen und
9 Mrg . Wald.
Liebhaber , hier unbekannte , werden

mit Prädikat und VermögcnsZeugnif-
sen versehen , hiezu Ungeladen.

Den 13 . März 1832.
Schuldheißenamt.

Außcramtliche Gegenstände.
O b c r e i ch e n b a ch.

(Bäckerei - und Liegenschafts -Verkauf ) .

Das Anwesen des früheren BesizerS
Johann Georg Keppler , Bäckers da¬
hier , wird am

Montag den 12 . April
Nachmittags 1 Uhr

aus hiesigem Rathhaus zum Verkauf
gebracht . Dasselbe besteht in:

1) Einer neu erbauten zweistockigten
Behausung oben im Dorf , ander
Wildbader Badstraße ; solche ent¬
hält im untern Stock : einen ge¬

wölbten Keller , Stallung , Holz¬
remise und Schwcüiställe ; im zwei¬
ten Stock : eine geräumige Wohn¬
stube , Nebenzimmer , Backstube
und Kückc ; im dritten Stock:

mehrere Kammern und Heuboden.
2 ) 30 Rth . Wurzgaite » am HauS.
3 ) 1 Mrg , 1 Prtl Miesen allda.
ä ) 1 Vrtl . Wiesen oberhalb der

leitern.
5) 2 Birg . L5 Rth . Aker oberhalb

den Wiesen , alles an einem Stück
vom Hause hinaus gelegen.

Der hiesige Ort , welcher 6 '« Bürger
zählt , durch welchen eine frequente
Straße geht , zwei Gastwirthe sich be¬

finde » und viele Holzmackerei getrie¬
ben wird , fordert vielen Brodbedarf,,
und man kann beweisen , daß alles

Brod , gegen baare Zahlung oder ganz
kurze Borgftift gekauft wird , und isr
also gar nickt zu zweifeln , daß ein tüch¬
tiger Bäcker jährlich 2500 fl . umsczen
kann , auch wird ihm schon vorderhand

fter Bier - und Most -Schank zugewic-
>ft» .

Kansslnstigc haben »ch an oben bc-
ftagtem Tage auf hiesigem Rathhause
mit obrigkeitlich beglaubigten Vermö-
gcnszengnissen auszuweisen.

Den 27 . Mäiz 1852.
Aus Auftrag:

! Schulvheiß Lutz . '
E a l w.

^Weiter cingckommcne Gaben zur Ar--

! menuriterftüzung ) . ^
l ») Zum Bazar : von Gastw . Tbu-
dium in Ealw . b ) Für arme Strick-

kchrlinge : v . Feckt , A . Sprenger,
OAG . Mauth und von A . in Ealw.

! Den 27 . Mürz 1852.
Obcramtmann Fs »mm,



Calw.
Für Auswanderer

besorge ich jederzeit billigst Wechsel
auf New - York und anderePläze
Amerika's.

Hcinr.  Hutten,
Agent für Chrhstie,

Heinrich u . Komp , in Mainz.

Wichtige Schrift für
Auswanderer.

So eben erschien und kann durch
alle Buchhandlungen bezogen werden:

Rath und Hilfe für Aus¬
wanderer nach Nordame¬
rika . Von einem Sachverstän¬
digen . Preis 3 kr.

Diese auf mehrmaligen Reisen nach
den Vereinigten Staaten gesammelten
Erfahrungen und Rathschläge werden
jedem Auswanderer von Nuzcn sein.

Gesellschaften , Gemeinden und Amts¬
korporationen erhalten bei direkter Be¬
stellung von 25 Eremplaren das Erem-
plar zu 2 kr., 100 Exemplare zu 1 fl.
-0 kr.

Wieder - Verkäufcr  genießen ei¬
nen angemessenen Rabatt . —

Tübingen  im März 1852.
Ernst Riecker.

A l t h c n g st ä t t.
Eine fast neue Dreh - und Ho¬

belbank  ist zu verkaufen ; bei wem?
sagt

Schulmeister Fischer.

Calw.
Religiöser Vortrag von Herrn Gu¬

stav Werner Donnerstag den 1 . Ap¬
ril AbeudS 7 Uhr.

Calw.
Vorzüglicher Riese nmöhrcn-

Saamen  ist in größeren und kleine¬
ren Quantitäten zu haben bei

Saamenhändler Herr mann
im Löwen.

Calw.
Meine wollenen Sommerstoffe zu

herabgesczten Preisen , Turnzeug , sowie
eine schöne Auswahl in baumwollenen
Tüchern empfehle ich zu geneigter Ab¬
nahme.

Ferd . Georgii.

Calw.

Nachricht für Auswanderer nach Amerika.
Spezial - Agentur

der 16  regelmäßigen Postfchiffe
zwischen Havre L5 Ndew -Bork.

Die Abfahrten dieser regelmäßigen Postschiffe finden daö ganze Jahr
hindurch am 3 . , 16 . , 18 . L5 26 . eines jeden Monats statt.

Es fahren ab:
am 11 . April Bavaria , Kapitän Anthony , 1000 Tonnen.
„ 19. „ Merkur , „ Conn , 1500 „
„ 27. „ Germania , „ Wood , 1200 „

Unsere Answanderer werden durch zuverläßige Kondukteure bis Kmüre
begleitet.

Bei dem ungemein starken Andrang / der in diesem
Jahre stattstndet , ist es aufs Entschiedenste anzuratheN/
die Akkorde mindestens 4 — 6 Wochen voraus abzu -'-
schließen / da ein späterer Abschluß in der Regel mit
Geldopfern verknüpft und für größere Partieen 6 — 14
Tage vor der Abfahrt der Schiffe häufig nicht mehr
möglich ist.

Spezial -Agentur der 16 regelmäßigen Postschiffe
zwischen Havre L5 New -Uork . ,

Chrystie Heinrich Comp.
in Mainz und Havre.

Nähere Auskunft erthcilt die General -Agentur für Württemberg:
Johs . Nominger in Stuttgart,

In Calw können für diese Schiffe Akkorde abgeschloffen werden mit)

Heinr . Hutten.
^ -» ^ ^ ^ ^ ^ ^"«e ^ ^ ^ ^ ^ ^^ ^

Calw.

Abfahrten nach Amerika.
am 25 . April über Rotterdam zu 68 fl . L8 kr.

„ 11u25 . „ „ Antwerpen ^ 67 fl . L8 kr.
„ 9 u . 25 . „ „ Bremen „ 9l fl. ü8 kr.

jeden Sonntag „ Liverpool „ 69 fl . 36 kr.
über beide lezten Pläze ist die Kost mit inbegriffen.

Akkorde stich abzuschließen mit
Kaufmann Bock

Agent von Stählen in Heilbronn.

Tapeten zu den Fabrikpreisen.
, Die neuesten Muster hievon in großer Auswahl liegen zu gefälliger

Einsicht offen bei
1 G. F. Butter sack in Calw.
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Auswanderern
nach

Nordamerika , Sri - a
merika und Australien
können wir jederzeit ebenso bequeme
als zuvcrläßige Ueberfahrtsgelegenhci-
tcn auf deutschen Dreimaster
Paketschrffen  unter billigen Ue-
berfahrtspreisen zusichern.

Die konzeffionirte Generalagentur
I . F . Cast in Stuttgart.

Die bevollm . Bezirksageutur

Chr . Bozenhardt
in Calw.

C a l w.
Cinen gußeisernen Kastenofen fammt

gegoffenem Aussaz hat aus Auftrag
zu verkaufen

Schlosser Heldmal er.
Calw.

Im Beck Kempfschen Hause im
Kroncngäßle ist im Mittlern Stock ein
Logiö bis Georg « zu vermiethen be¬
stehend in Stube , Stubcnkammer , Kü¬
che und Holzlege.

Calw.
Dreiblättriger und ewiger Klecsaa-

meu , äcktcr russischer Lein - und uber-
rheinischer Hanfsaamen ist zu haben
bei

Ferd . Georgii.
C a l w.

Meine Kegelbahn ist von heute an
wieder eröffnet und lade ich zu zahl
reichem Besuche ergebenst ein.

B e i t t e r.
C a l w.

Dung hat zu verkaufen
Beck Schmidt.
Calw.

Unterzeichneter hat einen eichenen
Kanapee und einen Kommod zu ver¬
kaufen.

Nachtwächter Wagner.
MönSheim
Oberamts Lconberg.

Der Unterzeichnete hat ein Quantum
schönen unberegneten Sächaber zu
verkaufen.

Geometer Balz.
Oberkollbach.

Der Unterzeichnete ist gesonnen , sei¬
ne Baumschule ganz aufzuräumen , er
empfiehlt daher allc Gattungen Bäu¬

me zu 8 bis 10 kr. , größere Quan¬
titäten können noch billiger abgegeben
werden ; kleinere zu allen Preisen.

Um recht viele Abnehmer lullet
Johannes Crhardt.

C a l m b a cb.
(Versteigerung von Flachs und Fäs-
I fern ) .

Am
Ostermontag den 12 . April

Nachmittags 2 Uhr
werden auf hiesigem RalhhauS aus
der Debitmasse des Kaufmanns Wil¬
helm Schmidt im öffentlichen Aufstreich
gegen baare Bezahlung verkauft:

530 Pfund roher FlachS und
3 Stück in Eisen gebundene Lager-

fässer
wozu die Liebhaber eiuladet

der Güterpflcgcr
P i e l e n z.

C a l w.
TurnVersammlung

Morgen Abend 8 Uhr
Einzug der Beiträge.

Merklingen.
(Obstbäume -Verkauf ) .

Unterzeichneter verkauft aus seiner
Baumschule hochstämmige starke

Aepfelbäume per Stuck 12 kr,
Birnenbäume „ >„ 18 kr. ,
Nuß , Kirschen , Zwetschgen , Roßka¬

stanien per Stuck 18 bis 6 kr.
Bei großen Quantitäten weiden noch

billigere Preise und nach Umständen
Kredit bis nächst Martini gestattet.

Hvlzinger,  res . Schnldheiß.

Weil die Stadt.
(Weinlager -Empfehlung ) .

Bei Unterzeichnetem sind noch 150
Eimer reingehaltene I818r und 1819r
Weine zu haben , im Preis von 30 bis
10 fl . , wozu die KaufSliebhabcr höf¬
lich einladet

David Zeile,
Tuchmacher und Kanuenwirth

Calw

Uracher Bleiche.
Ich besorge auch Heuer wieder rohe

Leinwand , Faden und Garn auf die
rühmlichst d kannte Uracher Bleiche,
imd empfehle mich zu recht vielen Auf¬
trägen bestens

Ferdinand Kaiser.

C a l m b a ch,
Oberamts Neuenbürg.

Ich kaufe abwerge Garn und bitte
diejenigen Gemeinden , die solches in
größeren Partien abzngtbcn haben , mir
es unter Beilegung eines Musters be¬
sonders auzuzcigen.

W . Schmivt.

Frucht rc. Preise
in Calw am 27 . März 1852.

pr . Scheffel
fl. kr. st kr.
21 — 20 23Kernen

fl . kr.
20  —

Dinkel 7 36 7 6 6 30
Haber 7 30 5 18 1 51

pr . Li 'mri
fl. kr. fl. kr.

Roggen 2 20 2 —
Gerste 2 1 2 _
Bohnen 2 21 1 30
Wicken -- _ — 10
Linsen 2 18 2 —
Elbsen 2 15 2 36

Ausgestellt waren 20 Schffl . Ker-
neu , 11 Sägst . Dinkel , 20 Schffl.

, uhrt wurden 22 Schffl.
Kernen , 55 Schffl . Dinkel , 100
Schffl . Haber . Ausgestellt blieben 15
Schffl . Kernen , 15 Schffl . Dinkel,
29 Schffl . Haber.

Wettere Notizen.
Kernen . Dinkel . Haber.

Lchstl. fl. kr. Schffl. fi. kr. Schfch ft.
6
2
1
2

13

21
20 15
20 32
20 21
20  —

6
6

11
20

8

7 36
7 28
7 15
7 —
6 30

6
6
1

10
10
20
20
10
11

7 30
7 —
6 36
6 30
6 12
6 —
5 15
5 30

Brodtare : 1 Pfund Kcrncnbrod 18 kr.
dto . schwarzes Brod 16 kr. 1 Krcu-
zerweck muß wägen iVeLoth . Fleisch-
tare : 1 -Pfund Ochsenfleisch 8 kr.
Rindfleisch 7 kr. , Kuhfleisch 6 kr.
Kalbfleisch g kr. , Hammelfleisch 5 kr.
Schweinefleisch unabgezogen 10kr ., ab¬
gezogen 9 kr.

S tadtschuldhcißenamt . Sckuldt.

Redakteur: Gustav Nivi  uluS.

Druck und Verlag der Riviiiius 'schev Buch»
druckerci m Calw.
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